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Plauderſtube der Hausfreundin .
Wer die „ Hausfreundin von 1900 “ kennt , hat ſich vielleicht ge⸗

wundert , warum das vorliegende Werkchen mit einer Nummer in
die Welt geſchickt wurde . Es iſt freilich nicht gebräuchlich , ſeine
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Leſer in litterariſchen Geſchäftsſachenins Vertrauen zu nehmen, doch
da man allwöchentlich eine ganze Mappe voll Konventionalitäten
aus dem Journalzirkel erhalten kann , wird man mir dergleichen
perſönliche Mitteilungen ſchon der Abwechslung wegen nicht übel

nehmen . Und ſo will ich deun friſchweg bekennen , daß die Haus⸗

freundin für 1900 ein Fehlgriff geweſen iſt und zwar nicht wegen

des Inhaltes , ſondern wegen einer gänzlichen Nebenſache . Ich ahnte

nämlich nicht , daß das Kalendarium , das ich meinem Geiſteskinde

ſozuſagen nur als Reiſepaß oder Einführungskarte angehängt hatte ,

zur Hauptſache gemacht wurde und dementſprechend zu einer falſchen

Klaſſifikation geführt hat . Mochte ich auch dagegen proteſtieren und
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auf die Eigenartigkeit des Inhalts verweiſen , als Ralender wurde
es behandelt , und als ſolcher hat es das Kalenderpublikum nicht

t
befriedigen können . Es hatte ja keine Wetterregeln , keine Mondauf —⸗
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gänge , kein Marktverzeichnis , keine rotgedruckten Sonn - und Feier⸗

5 tage . Und ſelbſt Freunde haben mir briefliche Vorſtellungen ge—

5 macht über das ungeheure Wagnis , zu der bereits vorhandenen Ueber —

5 zahl von Kalendern , die man zum großen Teile gratis bekommt ,

1 noch einen neuen zu fügen . — Nein , gewiß , das hatte ich nicht ge⸗

wollt ! Einen „ Kalender an die Wand “ , einen in die Hand , und
5 einen zum Verſandt : alle drei zuſammen von Jahrmarktsſchreiern

zu 30 Pfennig und weniger ausgeboten —mit ſolch litterariſch wert —
uf

loſem Zeuge durfte meine Hausfreundin auch nicht einmal oberfläch⸗

lich verglichen und verwechſelt werden . So mußte das Kalendarium ,

das all dieſe Verwirrung angerichtet hatte , eben fallen gelaſſen und

der Inhalt noch reichhaltiger und vielſeitiger geſtaltet werden .

So hoffe ich nun , daß meine Büchlein ſich auch in der neuen

Gewandung immer mehr Freunde und Leſer erwerben werden , wenn
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auch nicht in meinem Heimatsdorfe . Denn dort hat mein Unternehmen

überhaupt noch keinen Anklang gefunden — nicht etwa , weil dem

Sprichwort zufolge kein Prophet etwas in ſeinem Vaterlande gilt ,

ſondern weil meine Jugendgenoſſen es nicht mit der Würde eines

Propheten vereinbarlich halten , daß er nicht allein Bücher ſchreiben ,

ſondern ſie auch herausgeben und verlegen , das heißt verkaufen will

wie — „der Schuhmacher ſeine Stiefel verkauft “ .

Ja , meine lieben Landsleute ! muß denn der Schriftſteller nicht

ebenſogut wie der Schuhmacher leben , und muß er , um leben zu

können , nicht arbeiten und verdienen , d. h. wenn er nicht klug genug

geweſen iſt , ſich einen Millionär zum Vater zu wählen .

Doch nur zufrieden ! es iſt ſchon dafür geſorgt , daß die Bäume

nicht in den Himmel wachſen . Ich muß zum mindeſten 3 —4000

Stück verkaufen , um auf meine Barkoſten zu kommen . Bei 10000

Stück könnte ich einen kleinen Ueberſchuß erzielen , bei 20000 etwas

für meine vorhergegangene Mühe und Arbeit erhalten , doch erſt bei

einem Abſatz von 50 000 Stück würde man davon ſprechen können , daß die

Sache ſich zu rentieren anfange . Ohne Luſt und Liebe zur Arbeit

ſelber vermöchte man eine ſolche Mühe und Sorgenlaſt nicht zu be⸗

wältigen , ſo aber hoffe ich, daß jeder , dem dies Büchlein zu handen

kommt , demſelben neue Leſer und Freunde erwerben werde . Ich
brauche deren noch weit mehr , als im erſten Jahre , da die beſſere

Ausſtattung natürlich auch mehr Geld gekoſtet hat . Jeder Leſer aber

kann mehr thun als ich, um das Büchlein des weiteren bekannt zu machen .

Denn wer es noch nicht geleſen hat , kann es auch nicht empfehlen ,

und Empfehlungen von Haus zu Haus ſind viel wirkſamer als

Zeitungsnotizen . Ernſte Bücher aber wie ernſte Leute pflegen nicht

auf den erſten Blick zu beſtechen ; es bedarf der Zeit , um dieſelben
ſchätzen und lieben zu lernen , da ſie ihr Beſtes nicht ins Schau⸗

fenſter legen . Ein Bilderbuch für große Kinder ſoll meine Haus⸗

freundin in keinem Falle werden ; dafür ſorgen die Familienzeit⸗

ſchriften ſchon mehr als genug , ſo daß die Leute jetzt nahezu aufge⸗

hört haben , ſich mit dem nebenſächlichen Leſeſtoff zu befaſſen . Ein

bißchen Bilderſchmuck iſt freilich nicht ausgeſchloſſen , doch ſoll er

gewiſſermaßen nur einen Ruhepunkt für das Auge bilden , bis der

Geiſt mit neuer Sammlung ſich wieder dem Inhalte zupendet . Was

letzteren anbelangt , ſo möge er für ſich ſelber ſprechen . Ein Bild ,



etn.

109

unter welches man ſchreiben müßte : „ Das iſt ein Pferd “ , würde

ſicherlich ſeinen Zweck verfehlt haben . Ich hoffe , daß der Leſer den

meinigen auch ohne Fingerzeige erkennen und billigen wird . Allen

freilich kann es niemand recht machen , und das will ich auch nicht ,
denn es würde zur Charakterloſigkeit führen , und dann erſt würde

mein Werkchen ſeinen Zweck verfehlt haben .

0⁰

Gemeinnützige Induſtrie .
Als vor einigen Jahren die Preſſe ihren Leſern von einem neuen Ge⸗

nußmittel , der Maggi ' ſchen Suppen - und Speiſen - Würze berichtete , wer

ahnte damals , daß ſich dieſe Maggiwürze ſo raſch die Sympathie unſerer

Hausfrauenwelt erobern würde ! Die Maggi - Geſellſchaft iſt aber bei dieſer

Specialität nicht ſtehen geblieben . In dem Beſtreben , auf dem Gebiete

der Volksernährung Beſonderes zu leiſten , bringt ſie nun unter ihrer

Schutzmarke „ Kreuzſtern “ drei weitere ebenſo billige wie wohlſchmeckende
und geſunde Artikel in den Handel . Da ſind zunächſt Maggi ' s

Bouillon⸗Kapſeln , die nur mit Waſſer zur ſofortigen Herſtellung
einer kräftigen Bouillon oder Kraftbrühe dienen . Jede Kapſel ent⸗

hält zwei Portionen concentrierten Auszug von beſtem , mit Gemüſe

gekochtem Fleiſch nebſt dem nötigen Kochſalz und koſtet für Fleiſch⸗

brühe 12 Pf . und 16 Pf . für Kraftbrühe . Die letztere iſt beſonders
Kranken und Geneſenden zu empfehlen . Als zweite Neuheit finden
wir Maggi ' s Gemüſe⸗ und Kraftſuppen in Würfeln : Jedermann
kann ſich in wenigen Minuten für 10 Pfg . zwei Teller vorzüglicher
Suppe einfach mit Waſſerkherſtellen . Durch 30 verſchiedene Sorten iſt
auch dem Wunſche nach Abwechslung Rechnung getragen . Mit ihrer
dritten Neuheit Maggi ' s Gluten - Kakao in Würfeln bietet die Maggi⸗
Geſellſchaft der Hausfrau wie dem Junggeſellen die Möglichkeit , zu
dem billigen Preiſe von 5 Pfg . ein ausgezeichnetes , beſonders nahr⸗
haftes Kakao⸗Frühſtück zu bereiten .
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